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Die Fusionskontrollverordnung ordnet der Kommission über die unions-
weite Bedeutung eines Zusammenschluss des Art. 1 Abs. 2, 3 FKVO über
Umsatzschwellen die formelle Zuständigkeit für die Prüfung der Verein-
barkeit des Zusammenschlusses mit dem Binnenmarkt zu. Daneben
eröffnet die FKVO jedoch der mitgliedstaatlichen Ebene die Möglichkeit,
die materielle Zuständigkeit für Zusammenschlüsse wahrzunehmen,
welche nach der unionsweiten Bedeutung in die formelle Zuständigkeit
der Kommission fallen. So können bei der Kommission angemeldete
Zusammenschlüsse, soweit sie i. S. des unbestimmten Rechtsbegriffs der
Art. 2 Abs. 3 FKVO nicht einen wesentlichen Teil des Binnenmarkts
betreffen, allenfalls durch die Mitgliedstaaten materiell geprüft werden.
Ermöglichen will die materielle Prüfung die Verweisung nach Art. 9 Abs. 2
lit. b) FKVO. Erzwungen werden kann sie jedoch heute nicht. Dies liegt
zum einen darin begründet, dass nicht ohne Weiteres erkennbar ist, ob
Zusammenschlüsse einen wesentlichen Teil des Binnenmarkts betreffen,
andererseits liegt dies darin begründet, dass eine Verweisung eines Zusam-
menschluss an einen Mitgliedstaat einen wirksamen mitgliedstaatlichen
Antrag voraussetzt. So kann es dazu kommen, dass Zusammenschlüsse, die
zum Schutz des Wettbewerbs untersagt werden sollten, weder von der
Kommission noch von betroffenen Mitgliedstaaten materiell geprüft
werden können. Zur Schließung dieser Kontrolllücke entwickelt die
vorliegende Arbeit eine Annäherung an den wesentlichen Teil des Binnen-
markts, die dazu beiträgt, die abschließende materielle mitgliedstaatliche
Zuständigkeit zu erkennen. Daneben wird eine auf Art. 9 Abs. 2 lit. b)
FKVO aufbauende antragslose und zwingende Verweisung entwickelt,
welche die mitgliedstaatliche Zuständigkeit durchsetzen soll. Ob wesent-
liche Teile des Binnenmarkts von dem Zusammenschluss betroffen sowie,
ob Verweisungen zulässig sind, wäre einer gerichtlichen Nachprüfung
zugänglich.
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